
 
 

Glauben oder Überprüfen? 
 
Das Losungswort für 2025 wirkt im ersten Moment unpassend, wenn es 
um Dinge des Glaubens geht. Es scheint eher geeignet für eine 
Organisation wie „Stiftung Warentest“, die gerade ihr 60-jähriges Jubiläum 
feiert. Deren Aufgabe ist die neutrale Bewertung aller Dinge, die wir für 
unser tägliches Leben gebrauchen. Sie überprüft den Wahrheitsgehalt von 
Versprechen, die uns die Werbung macht. Da deutet sich bereits eine 
erste verheißungsvolle Spur an. Denn mit Versprechen, haben wir es im 
Zusammenhang der Jahreslosung auch zu tun. „Missachtet die 
prophetische Rede nicht“, so lautet mit Vers 20 der Vers unmittelbar vor 
der Jahreslosung. Was den Gläubigen in Thessalonich als Prophetie 
verkündet wurde, sollte von der Gemeinde geprüft werden, ob es dem 
Anspruch, Gottes Wort für ihre Situation zu sein, auch wirklich gerecht 
würde. Sich für „das Gute“ zu entscheiden bedeutet eben auch immer, 
sich vom Bösen fernzuhalten. So lautet der nachfolgende Vers: „Haltet 
euch vom Bösen fern – wie auch immer es aussieht.“ Hier deutet sich jetzt 
die ganze Herausforderung des „Prüfauftrages“ an, nicht alles, was gut 
aussieht ist am Ende auch gut. Es gilt für die Gemeinde, wie für jeden 
einzelnen Gläubigen, dass Glauben auch Prüfen beinhaltet. Der Glaube 
liebt nicht nur das Gute, sondern auch die Wahrheit. Jesus Christus 
verspricht uns, „ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ Durch 
seinen Geist möchte er uns im Prüfen leiten. In diesem Sinne wünsche ich 
allen einen frohen Jahreswechsel und ein gesegnetes neues Jahr, 
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